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sehr gut. Prunus serotina, Aüanthus glandulosa, Bignonia catalpa
und Zelkova keaki bewährten sich nicht besonders.

4. Douglasie. Die grüne Art bedarf in der Jugend seitlichen

Schutz und lichten Schirm. Die graue Art bleibt hinter jener zu-

rück. Beide Arten passen nicht auf zu schwere Tonböden und nicht

auf trockene Lagen, sonst sind sie nicht wählerisch.
5. Picea sitkaensis zeigte sich etwas empfindlicher als unsere

Fichte gegen Frost und bleibt vom Wilde nicht so wie pungens
verschont. Larix leptolepis wurde bisher wegen des geilen Jugend-
wuchses und der üppigen schönen Benadelung oft gepflanzt. Den
Motten frass überwindet sie leicht, Krebs zeigte sich nie. Picea pun-
gens zeichnet sich aus durch langsames Jugendwachstum, Unemp-
findlichkeit gegen Witterungsgegensätze und harten Frost, gegen
Wild und Nässe. Picea alba leidet, weil zufrüh austreibend, unter

Spätfrost, wächst anfangs rascher als die gemeine Föhre, was sich

später aber wendet, auf torfigen Stellen kümmert sie. Sie könnte zur

Papierfabrikation (wie in Amerika) gut benützt werden. Pinus
Banksiana ist sehr anspruchslos (Flugsand!), leidet unter lortrix und
Wildverbiss, unempfindlich ist sie gegen Schütte, Dürre und Frost.

Auf nassen und kalten Böden, auch in oberen Lagen gut gedeihend.
Pinus rigida leidet viel unter Wildverbiss, gedeiht zwar anfangs
gut auf magerem Sande, lässt aber im Wüchse bald nach; sie

schlägt aus dem Stocke gern aus. Chamaecyparis Lawsoniana ist

sehr wegen des Holzes zu schätzen. Abies concolor: Je grösser die

Luftfeuchtigkeit ist, je höher sie kommt, desto mehr muss man
ihr die trockeneren Stellen zuweisen. A. Nordmanniana hat keine

Vorzüge. Thuya occidentalis und Sequoia gigantea gediehen recht

gut im Grossherzogtume Hessen. Juniperus virginiana muss gegen
Wildverbiss geschützt werden, sie beansprucht warme Lagen.
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